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Meteorologische Beobachtungen.
Julius I75Z.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt:!« Bern den 2.

iu Orbe den 2. z. und 6.
iu St. Cergue den 2. und z.iu Cottens den 2. und z.
iu Losane den z.
iu Vivis den 2. z. s. und 6.
!u Trachselwald den 2.
lu Kilchberg den 2. und z.

Sein niedrigster Standpunkt:

iu Bern den 2z. und ZOte»
iu Orbe den 14.
iu St. Ccrgi« den zo.
zu Cottens den zo. - -

zoll. iin.
26. 9i
26. lO^
24.
26.
55.
26.
26.
26.

iu Losane den 14.
iu Vivis den 14.
iu Trachselwald den zo.
lu Kilchberg dcn 2z.

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt :iu Bern dcn i2ten

iu Orbe den iz.
iu St. Cergue dcn 12.
i« CottenS den 14. und 2z.iu Losane den iz. und 14. -iu Vivis den Ii. 14. und 2z.iu Trachselwald den iz.i« Kilchberg den 12. und iz.

« 2

zoll. tin.
26. 4-
26. s'5

24. 6.
26. 2.
26. 2.
26. iz
25.
26. z.

'4

7i
2.

8i
md.
lin.
5i

45
45'4.

6.
6.

5i

grad.
I6i
16.

II.
IZ.
I4z
is.
'Zi
14.



i<?4 Meteorologische Tabellen

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern ben itten 4

tu Orbe den zs. « ^

zu St. Cergue den 27. s

zu CottenS den is. 16. und zo. z

zu Losane den 25. ^

zu Vivis den zr. - ' 1

zu Trachselwald den z. « » 4

165

16.

12;

I4i
14.

17.

'4.zu Kilchberg den 21. und 22. <

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte

Morg.Mitt.Abend. Morgen.Mit.Ab.
zu Bern 55. zz«; 102. 25. - iz
zu Orbe 1025 2M 1Z25 - 5

zu St. Cergue z iz 149. 4«? Ziz - 22Z

zu Cottens 1095 2645 148z - - -
zu Losane llsz 5072 168. -
zu Vivis 148. Z2Z. 2zoz
zu Trachselwald 49. 251; 82^ 2z. 1. 8.

zu Kilchberg 159. 289. 15z.

Regenwasser so gefallen:
zoll. lin.puntt

zu Bern » 5. 5. 4-

zu Orbe « z. 8. iz
zu St. Cergue * s s. 6.
zu CottenS » » Z. 7. -
zu Losane » 4. 9. 5'
zu Vivis - ' s. s. 6.



vom Julius 176z. 165

Landwirthschastliche Beobachtungen.

^ie Witterling war in diesem monate sehr regnerisch.

Der S. W. hatte die oberhand. Der vierjehntc tag ist

von eines ungestümen Windes wegen merkwürdig. Derselbe

erhub sich über daS ganze land auf den abend mit
kincm starken wetter, zu einer zeit, da der barometer

gar nicht einen tiefen grad anzeigte; cr traf mit dem

schreklichen Hagel ein, wodurch ein grosser strich landes
in Burgund verwüstet worden ist; das getreid riß er zu

boden, zerbrach viele schösse an den reben riß grosse

bäume mit der Wurzel aus, und verursachte überall in den

Waldungen und an den dachern vielen schadcn. Cottens,
Orbe, Vivis, Losane, Sern, Rilchberg zc. Dcn

ig. und 20. blies ein starker wind aus W. der die blätter an
den fruchtbäumm befengte. Sern. Den 8. zündete das

feuer vom Himmel ein beladenes fuder mit Heu au, ohne

menschen oder pferde zu beschädigen. Orbe.

Die heuerndte ist reich; allein die Witterung war
dazu sehr ungünstig. Wiesen, so im frühjahre stark ge,

wässert worden, waren nicht nachdem ordentlichen ver

Wtnissc fruchtbar. Einige kühcr oder dauern, die viele

kühe odcr anderes vieh halten, verbessern das futter,
indem sie zwischen die lagen siilz einstreuen. Das vieh
wird dadurch zum fressen und saufen gereizt; und die

»uölage, die sich in einem ziemlich grossen futterstoke auf
5°. Pfunde salz belaufen mag, wird in der Vermehrung
des dnnges und dem zuwachse des Viehes reichlich ein«

gebracht. Bern.

Von der getreiderndte lauftn sehr ungleiche berichte
kin. Im untern Aargäu ift der larfangel ^Rost) an
roggen und dinkel allgemein ; das stroh lang aber schwarz,
viele ähren taub vder lccr ; die gl!ten reicher an sprcu als

L z anch



166 Meteorologische Tabellen

«n kern. Man cilt daher mit dcr crndte ohne die voll'
kommene zeitigung zu erwarten. Der späte Haber ist von
beßrer anzeige als der frühe. Die sommcrfrüchtc, als
wiken, boncn, erbfen, sind von den sturmwindeu zu boden

geworfen und vom rost angegriffen. Rilchberg. Im
Emmenthal ist die crndte vornemlich reich an garden, und
meistens fchön, wo dic inger (käferwürmcr) odcr dcr hagcl

nicht geschadet haben. Trachßlrvald. Jn dcn gegenden

„m Bern waren die selber mw äker, sowohl an dcr menge

als in der ergicbigkcit der garben sehr verschieden. An
sthr viclen orten war der rost nachthcilig; überall
schadeten die winde durch das fallen des getrcidcS und die

«egcn durch Verhinderung der erndte. Sern. In der

Waat gicng die erndte mit eingehendem monat in den

ebnen und zum ende des monates in den höhen, doch
allerorten wegen nasser Witterung nur langsam von statten.
Viel gefallenes, leichtes, auch einichcs rostiges getreid;
eine mittelmäßige erndte an weizen im Verhältnisse des

sirohes. vivis, Losane, Cottens. Dcr Moorhirs ge«

winnt izt ähren. Orbe. Mail schöpft gute hofnung von

der buchweizensaat, die izt zu grünen beginnt. Cottens.

Im Aargäu blühten die Reben annoch diesen monat

durch, und also schr späte und langsam; sie treiben stark

in holz und laub. Rilchberg. Jn der Waat ist die nein,

liche klage ; das holz schön und stark, viele trauben dünne

oder in gabeln ausgewachsen ; doch mangelt es weder an

sihönen ncch an vielen trauben; allein sie bedürfender

sonncnhize mehr «ls gewöhnlich damit sie rcifen mögen.

Viris, Losane, Cottens, Orbe.

Die ftuchtbäume, die ohne das von früchten leer sind,

die tuchengärten, die Hanf« und flachsäker, haben von dm
heftigen windstösscn schaden gelitten. Die erndtc an Hanf

und
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und flachs ist daher nicht von den reichsten. Sern, Rilch,
berg, Trachselwald, Cottens.

Unter den menschen hcrrschctcn an einichen orten hl,,
sten, kopsschmerzen, spannen über der brüst. Rilchberg.
An andern gegenden die rötheln. Losane; Bösartige-
und Flckmsiebcr. Cottens.

Unter dem viehe ist der fliegende oder Zungenkrebs,
auf französisch 5«^,»g«e, in z»wi5 Fs«A« j„ verschiedenen

theilen des kantones stark verspürt worden. Die klugen

und schleunigen anstalten einer weisen Oberkeit, und
der gebrauch guter mittel, (davon hier eine anzeige zugleich
mit der nähern beschreibung der krankheit plaz sindeu foll)
haben diesem wegen seinen geschwinden Wirkungen und
anstekendcr kraft so fürchterlichem übel, ohne merklichen
fthaden, abgeholfen. Orbe, Cottens, Losane, Vivis,
Rilchberg. Man will bemerkt haben daß bey NeuS
auch hüncr und spazen von dieser krankheit angegriffen
worden uud gestorben. Cottens. *)

bielle die beschreib,,,,,, l>kr Är«M,il >«,d der Mittel am s,che dieser
witt!>,'<dlM>ichk,> bcob,ichru»i,c».

L 4
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Meteorologische Beobachtungen.
August I76Z.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 26. und 27ten -
zu Orbe dcn 27. und 28.
zu St. Cergue dcn 19.20. und 27.
zu Cottens den 19. -
zu Losane den 27.
zu Vivis den 9. » »

zu Trachselwald den i«. «

zu Kilchberg den 9. iz. 19. und 2s
Sein niedrigster Standpunkt:

^oll. lin.
26. 9.
26. uz
24. IOz
26. 7.
26.
26.
26.
26.

7i
7i
Z.
8^

Veränd.

zu Bern den isten >

zu Orbe den 15.
zu St. Cergue deu is.
zp Coltens den 15. -
zu Losane den 15.
zu Vivis den 15. «

zu Trachselwald den 15.
zu Kilchberg den is. 1

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt

zu Bern den i2ten -
zu Orbe den 20.
zu St. Cergue den 2c?. -
zu Cottens den 2O.
zu Losane den 19. 20. und 28.
zn Vivis dcn 19. und 2s.
zu Trachselwald den 19.
zu Kilchberg den 18. 19. und 2s.

zoll. Iin. litt.
26. 4- s.
26. 6i
24. 6. 4;
26. !i
26. 2^ 5.
26. 2l 55

2s. 9. 6.
26. zz

grad.
17.

12.

"5
16.

Is.



" 21.

'Zi

u
is-

V0M August I76Z. 165

Sein niedrigster Standpunkt: Vcrànd.
grad. grad.

zu Bern den 8ten 4
zu Orbe den 8. ,1
zu St. Cergue den 8. « 4;
zu Cottens den 7 und 8. « ;
zu Losane den 8. » c>

zu Vivis den 8. « > i
zu Trachselwald den 8. ' 5i
zu Kilchberg den 27. - c>

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte -

Morgen.Mit.Ab. Morg. Mitt. Abend,
zu Bern 61. z8?i 156^ 15. >

zu Orbe Z47i '86Z 1. _

!u St.Cergue s?ö '8si 64^ 14. is^
zu Cottens l4?î Z«8Z 194? - - -
zu Losane iz6. 3625 199z - - -
Zu Vivis >9Zi z?6i 27^
ZuTrachselw. 44? ZZvz 'v?. 14. 4.
iu Kilchberg »57" ZZ^ isiz - - -

Regenwasser so gefallen:
zoU. litt, punkt

zu Bern - 2. 1. 7.
zu Orbe - 1. 11. 9.
Zu St. Cergue ' 2. s. 4.
zu Cottens « - 1. 11.
iu Losaue » - 2. 1. 4.
iu Vivis ' z. z. -
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Lttttdwirchschaftliche Beobachtungen:

«5„ diesem monat war die Witterung trokener, ruhiger

„nd angenehmer als im vorigen. Den z. vedette sich

nachmittag der Horizont aus Westen / und sah fürchterlich

aus. Um ; und ein halb uhr siel ein plazregen mit eincm

kntsezlichen sturmwinde, doch ohne Hagel, ein / obwohl

dcr wind zuvor ans N. W. und das gewölk sehr schnell

w!s S. W. gieng. Losane/ vivis. Die grösten Wirkungen

des windstosses zeigten sich im Eminenthale / um de»

Thuncrstc und in allen thälern des Oberlandes oder Alp-

gcbirgcs / wo die grösten bäume aus dcr wurzcl gerissen

wurdcn. So heftig der stürm war / so kurz ist seine daner

gewesen. Ver». Den 14. hatten wir ein donncrwetter,

der bliz schlug zu Pampigny ein / und verzehrte einc scheune

und zwey Häuser. Cottens. Den 7. ließ sich des abends

mu 5. von ferne ein lange fortdauernder donner hören

mit stätcm wetterleuchten begleitet ; ein starker Hagel traf
einen strich des Bafclcrgebictcs drey stunden vou hier.

Rilchberg.

Die crndte,gicng in dcn gebirgen glüklicher als im tie,

fern lande von statten. Ueberall giebt das gttreid weniger

als gewöhnlich in kern / der kern geringer in meel, >md

das meel schlechter iin baten aus. Lern/ Orbe, Cottens.

Die reden bessern sich; die späten trauben kommen

den frühern zu ; es giebt wohl weiche und lautere / aber

noch keine reiffe beeren. Rllchberg/ Orbe^ Sic leiden

von einer verwelkung hie und da / ivelche die Wirkung

emes kleinen Hagels ist/ Losane/ Vivis ; oder der trökne/

die izt stark ist. Cottcns.

Der
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Der grummet odcr das spatheu ist ziemlich reichlich

ausgefallen. Bern, Rilchberg. Ohne wo die ingcr stark

gewühlt haben. Trachselwald. Jn der Waat befand cs

sich kurz und dichte. Cottcno. Und in feuchten wiesen ge>

ringer als das vorige jähr. Losane.

Bey unS sind die bergwcidcn schön; die käse gelten

Z. bis 9. Rthlr. Hinter Cottens ist den z. ein starker

Hagel in dem gcbirge gefallen.

Zu Vivis zeigten sich die kinderpoken von guter art.

In dem innersten theile des Emmenthales starben viele

linder von dcr rothen rühr. Trachselwald.

Die krankheit untcr dem viehe ist überall verschwunden.
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Meteorologische Beobachtungen.
September l?6z.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. Iin.

zu Bern den 2zten » * 26. 8z
zu Orbe den 6. und 2z. 26. io.
zu Sr. Cerque den 6. und 2z. 24. 9.
zu Cottens den 2z. 26. ^
zu Losane den 6. und 2z. 26. 6.
zu Vivis den 22. und 2z. - 26. 7^
zu Trachselwald den 22. 26. 2.

zll Kilchberg

Sein niedrigster Standpunkt: VerZnd.
zoll. litt.

zu Bern de» 28ten 26. z.
zu Orbe den 12. und 28. - 26. 6.
zu St. Cerque den 28. - 24. 45
zu Cottens den 28. « 26. z

zu Losane den 28. - 26. 1^
zn Vivis den 22. und 28. 26. zz
zn Trachselwald den 28 2s. 7. !I 7.
zu Kilchberg

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad

zu Bern den zten » - 12
zu Orbe den i. und 2. - i«
zu St. Cergue den 2. - - s

in Cottens den 1. und 2. - - 8

zu Losane den 1. 2. und 6. -> - 10
zu Vivis den i. 2. und 6. - io
zu Trachselwald den 2. Ustd io. -> 9

zu Kilchberg

lin.

4-
44
5i
4z
4.



22.

16.

16.

16.,

Is.

vom September I?6Z. 17s

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den zoten io
zu Orbe den zo. ,6
zu St. Cergue den zo. 11

zu Cottens den 29.

zu Losane den zo. « 6

zu Vivis den zo. f
zu Trachselwald den zo. 11

Gunnn Gumnt
der Graden der Warme : der Graden der Kalte :

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Abend,
zu Bern 8. iss. 14. 8iz 4. 42.
zu Orbe 2z; 144Z 45z 32z z 17.
zu St. Cergue 7. Z9z 2z 11^28.10«^
Zu Cottens 22Z 114z 40z 32. iz 225
zu Losane 25. 1735 44z 285 5 i6Z
Zu Vivis 47. 190z 87z i4i - 6^
ju Trachselwald i. 113. 117. 7- 7Z.

Ncgeiitvasser so gefallen:
zoll. lin. Punkt

Zu Bern 1 - 4. 3. 7,
Zu Orbe - Z. Z. 9.
zu St. Cergue « 5. 2. 4.
zu Cottens - ' .2. Ii. 2.
zu Losane » - Z. 11. is.
tu Vivis « ' 4. 7. 5.
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Landwirchschastliche Bcobachttmgen.

Aie Witterung war unbeständig, meistens feucht und

frostig. Die änderungen plozlich beym thermometer; nicht
fo merklich beym barometer.

Das getreid giebt in der tenne sthr wenig aus.

Schwerlich sindet man sauberes getreid zur anssaat.

Cottens. Die saat ist wegen der schlimmen Witterung
schwerlich von statten gegangen. Losane. Die bauern

gewöhnen sich immer besser an das frühe säen, und
befinden sich gut bey dieser gewohnheit. Bern. Ciniche
verfuche mit Moorhirs scheinen sehr gut i« gelingen.
Orbe.

Der grummet oder emd, spatheu, ward an den feuchtem

gegenden gering gcfchäzt. Orbe. An örtern, wo e6

frisch und dichte gestanden, ist es beym eincrndten durch
das nasse wetter verdorben worden. Cottens. Der lezte

grastwuchs oder die spatweide leidet von den frostigen

regen : denn schon dcn n. und wiedrum beym befchlusse

des Monates fahcn wir die gipffel der niedrigeren gebirge

mit sthnce bestreut. Lern.

Die käse sind sehr verkäuflich; der zentner wird F.

bis io. Rthlr. verkauft/ theils weil dicsts iahr cin achtel

weniger als das vorige verfertiget worden theils weil der

ftiedensschluß die ausfuhr nach den französischen Häfen

geofnct hat. Cottmo. Im Emmenthal? werden die

feißten käst 6 und ein halb bis 8/ die magern z bis 4 Rthlr.
der zentner verkauft. Trachstlwald.

Das vieh ist in hohem preise, weil das vorige iahr,
wegen mangel an futter, viclcs vich getödet worden, und

izt das futter in ziemlichem Überflusse ist. Cottens, Tracts
selwald. Em paar ochstn vom pflüge gelten s«. bis

Rtblr.
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Rthlr. Eine melMH 22. bis zo. Rthlr. Anderhalbiährige
stiere 18. bis 24. Rthlr. vom stük. Cottens. Die feißte

und junge waar von allen arten schlachtvichcs ift theuer.
altes und magercs vich dagegen sehr gering gefchäzr.

Die pferde werden 12. bis 17. Louisd'ors bezahlt.
Trachselwald.

Da die baumfrüchte fast überall gänzlich, und dic

Wurzelgewächse, erdäpfcl / gelbe rüben sc. ziemlich fehlen,
so muß dieses auf dcn preiß des getreides mitwirken.
Vom gedörrten obste wird das mäß 12. bis is. bazen;
vom grünen, als Sommerreinettes, 10. bazen verkauft.
Bern.

Auch der Honig fehlt überall; viele bienenstöke find
verdorben, und eö ist ein gleiches von dem Winter zu
besorgen. Orbe, Cottens.

Unter den mcnschen herrstheten fieber von verschiedener

art. Cottens. Die rothe rühr wütete im innersten
theile des Emmenthales, unter den kindern. Trachselwald.
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Meteorologische Beobachtungen.
Oktober i?6z.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt zoll. Iin.

ZU Bern den IZ. - » 26.
zu Orbe den iz. « » 27.
zu St. Cerque den iz. und 2z. 24. iÖ;
zu Cottens den 2z. 26.
zu Losane den iz. 26. 7,
zu Vivis den iz. und 14. 26. i«z
zu Trachselwald den 2z, und 24. 26. z.
zu Kilchberg den iz. und 14. 26. 95

Sem niedrigster Standpunkt: Verand.
zoll. Iin. lin.

su Bern den zten « 26. 9.
zu Orbe den z. 26. Zl 8i
zu St. Cerque den z. 24. 7-
zu Cottens den z. 2s. ir. 8z
zu Losane den z. 2s. "i 8i
zu Vivis den 2. und z. 26. 2. 8z
zu Trachselwald den z. 2s. s. IO.
zu Kilchberg den z. 26. i. I 8!

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den isten
zu Orbe den zo. «

zu St. Cergue den z.
zu Cottens den i. und zi.
zu Losane den zo. -
zu Vivis den i. und 2.
zu Trachselwald den 2. 26. und 28.
zu Kilchberg den 29. und zo.

grad.
5-

5-

4-
4i
s.
5i



vom Oktober 176z.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den iztett

zu Oröe den iz. «

zu St. Cergue den 10.

zu Cottens den iz.
zu Losane den 8.

zu Vivis den 8. und iz. -

iu Trachselwald deu 8. und 1z.

177

Veränd.
grad. gra>.

18.

l4i

2S.

lZz
c>

14
0

9
a

K
's
IIzu Kilchberg den 14. '^^^^?^^^ì^^^^^^^^^Summ Summ

der Graden der Wärme: der Graden der Kälte:
Morg. Mitt. Abend.

208.
1465
2lsi
IZ4?
iZ9z
I24z
2Zii
I67z

28. 127z
2s. 104.
86. 189?
s 2z IQ65
Hz HQ.
IZ. 70.
Z6. I67.
s2i I26Z

Morgm.Mit.Ab.
zu Bern 1. si. 4.
zu Orbe 2. Z7z sz
zu St. Cergue - isz s.

iu Cottens 2z 2c>z 6z
zu Losane iz 46z 4z
iu Vivis 6z 6zz is.
iu Trachselwald- 47. 2.
iu Kilchberg i. 21. sz

Regenwasser so gefallen:
zoll. Iin. punkt

il, Bern ' ' S. 6. 6.
iu Orbe » ' z. i. Ii.
Zu St. Cergue '4-9. z.
i» Cottens, ' - z. 4.
iu Losane » ' Z. Z. 4.
i« Vivis ' Z. 2. -

U.StN?i764' M
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Auch die erste woche dieses Monates gieng mit stürmt

HHcm und feuchtem regenwctter ein. Den 4. fiel auf
den obersten theilen des Jura ein schnee, der das vieh in

die ebenen und thäler hernntertricb. Orbe. Den 7. legte

sich der schnee an die Safoyschcn berge. Losane. Den

8.9. und i z. warm sehr starke reissen; dcr lettere war der

kälteste tag des monates. Von demselben an war die

Witterung hell / beständig ; gegen das ende ungemein lieb«

lich und milde,' so daß es den 29. gegen abend bey einem

laulichtm westenwinde donnerte, und der schnee von den

zähmern gebirgen gänzlich verschwand. Orbe, Cottens?

Vivis, Sern, Rilchberg.

Man hat sich gezwungen gesehn, dcn buchweizen in
der eile zu erndten. Cottens. Von dem wenigen ausgesäeten

moorhirse haben wegen der ungünstigen Witterung

nur sehr wenige ähren zu vollkommener zcitigung gel«»«

gen können. Orbe, Sern. Die jungen gctreidsaaten sind

allerorten von schönster anzeige. Doch ist der preiß des

getreides im Aargäu wegen geringer crgicbigkeit dcr gar«

bm, gestiegen. Rilchberg.

In den Weinbergen im Aargäu und an dem fu!?

des Jura i>on Mei bis hinter Orbe, desgleichen an den

Thuncr-und Murtmsem, auch in allen geringem

Weinbergen im lande hat der frost mehr oder weniger in

ganzen stellen die trauben besengt, und zu fernerm wachs-

thume und zeitigung untüchtig gemacht. Die Weinlese

ist dadurch beschleuniget worden, und liefert eine ziemliche

menge eines sauern, und vielleicht schädlichen geträn-

Ks, welches anfangs noch sehr verkäuflich nachwärts

aber sehr feil und gering geschäjet war. Rilchberg, Sern,

Orbe, Losane, ic.
Im



vom Oktober 176z. 179

Im untern Aargau herrscheten magenschmerzen,
kvlikcn, und seit dem august die rothe rühr, welches
theils den plözlichen abwcchslungen der Witterung / theils
den unreifen früchten und dem ungesunden gettänke zu»

Zuschreiben ist. Rilchberg. Im Eminenthale zeigen sich

noch immer spuren der rothen rühr. Trachselwald.

M »
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Meteorologische Beobachtungen.
November 176Z.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. ltn.

zu Bern den m. und isteu ' 26. ^
zu Orbe den 14. und 15. - 27^. -
zu St. Cergue den 14. und 27. 24. ioj
zu Cottens den 14. und 15. 26. 7.
zu Losane den 2s. « 26. 7^

zu Vivis den 24. und 2s. ' 26. iiZ
zu Trachselwald den is. und 2z. 26. z.
zu Kilchberg den is. und 2z. - 26. iv.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. IM

zu Bern den 21 ten « 26. > 9.
zu Orbe den 21. 26. z. 9'
zu St. Cergue den 21. « 24. -z 8,
zu Cottens den 21. 2s. 10. 9.
zu Losane den 19. und 21 - 26. - 75
zu Vivis den 21. « 26. 2^ 9.
zu Trachselwald den i. - 2s. 7. 8.

i« Kilchberg den 19. und 21. 26. -.115.

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den s. und 6ten « « z.
zu Orbe den 9. « * Z.
zu St. Cergue den 8. 1.
zu Cottens den s. 7. 8. und 9. ' s
zu Losane den 9. ' - 2^
zu Vivis den i. « 4-
zu Trachselwald den 6. 5.
5« Kilchberg den s. und 5 r.



l«l
Veränd.

grad. rad.

26 29.

56 19.
c>

I?i
16 I7i
öl '9j
16 2S.
v

2'Z 28.

22! 2ZZ

Sein niedrigster Standpunkt:

tu Bern den szten

!u Orbe den 22.UNV sz.
zu St. Cergue den 22.

zu Cottens den 22.

zu Losane den 24.

zu Vivis den 2z.

zu Trachselwald den 2z.

zu Kilchberg den 2z. « «

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte :

Morgen.Mit.Ab. Morg. Mitt. Abend,

zu Bern - iz. > zi8. 15z. 254.
zu Orbe - 12z 224! 144Z 209;
zu St. Cergue - 1. - 292z 222. zoz.
ju Cottens i. 7z > 2Z2! 172^ 212.
tu Losane - 14. > 254! 149. 2z iZ
zu Vivis 2. 2Z. 204. io8. 174.
zu Trachselwald - 20. > z28.is4.2ozi
iu Kilchberg - 2. - 28s? 200. 2^4.

Regenwasser so gefallen:
zoll. lin. punkt

iu Bern - 1 i. 4. 4.
tu Orbe » 1. 6. 6.
ju St. Cergue 2. 9. 2.
ju Cottens ' i. Ii. s.
tu Losane « > «2.-7.iu Vivis - « i. i. >
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Aje erste helfte des monates war ganz milde. Zwischen
dem 19. und 22. fiel ein tiefer schnee, worauf eine so

starke kälte folgte, als man fönst in der mitte des winters
erfährt. Die kälte nahm allmählig ab, und der schnee

schmolz wieder ein u. Die vorbeyreisenden schneegänse,

von denen ungewöhnliche schaaren in dem vorigen, und

zu ansang dieses monates theils des abends späte gehört,
theils am hellen mittag« gesehen wurden schienen diese

frühzeitige kälte angekündigt zu haben. Bern.

Jn den Weinbergen von Lakote hat man eher nicht

alS mit dem anfange dieses monates die Weinlese gehalten.

Sie war reich, und dcr wein ist uoch von guter
eigenschaft. Man brachte solche vor dem eingefallenen
fchnee zu ende; ohne in der gegend von Aubonne, wo
über hundert fuder werthes an >den stoken eingcschncyt,

und durch das geftieren um dcn vierten theil vermindert
und verdorben war. Cottens, Losane. Jn Lavau, Reif-

thal, hatte man vor dcm mde oktobcrs, und also vierzehn

taqc zu frühe die wcinlcse vollbracht. Vivis. Jn Lakote

haben die besten Weinberge 4. bis 6. fuder, im durchschnitte

durch die ganze gegend z. fuder von dcr juchart geliefert.

Das fuder, zu 400. bernmassen, wird 2s. bis 2 z. Rthlr.
verkauft, und der beßre wein wird stark abgeführt. Cot,
tens. Der welsche landwein gilt 18. Rthlr. Orbe. Dcr
beste Welschneuburgische 24, der rothe 28. Rrhlr. Das
gewächs vom Bieters« i8- bis 22. Rchlr. Bern.

Man hat, soviel eS die Witterung zuließ, die rcben

behaket. Orbe. Die gewohnheit, diese arbeit vor dem

wintcr zu beschleunigen, breitet fich, mit gutem erfolge,

wciters aus. Vivis. Den z>. um 4. uhr des morgens

war der thermometer auf 4. grad der wärme, und es

blizte. Vivis. W>r



vom November 176z. l8z

Wir werden mit vielen, aber nur magern schwejnen

aus Burgund versehen. Orbe.

In hiesiger Nachbarschaft find vor kurzem noch
verschiedene Personen an der rothen rühr gestorben. Rilchberg.

Ein löffel voll zerschmolzenen fristhcn butter wird
von den Engländern für cin sicheres mittel gehalten/ und
das übel soll von der zweyten vd<r dritten dosis, welche
allemal nach cincin Zwischenräume von einer oder zwoen
stunden genommen wird, gänzlich gesiillct werden. Die
Ptifane von eicheln, die wie Caffebonen geröstet und
zerflossen werden / ist auch einst wirksames als einfältiges
mittel. Sern.

M 4
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Meteorologische Beobachtungen.
December l?6z.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll, lim

zu Bern den z.uud4ten - 26. io.
zu Orbe den 9. 27. 1.
zu St. Cergue den 28. und 29. 24. io^
zu Cottens den z. und 4. « 26. 7.
zu Losane den 9. ' » 26. 9.
zu Vivis den 9. « « 26. 4.
zn Trachselwald den 9. * 26. 4.
zn Kilchberg den 4. - 26. ic>.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin.

zu Bern de» i zten 25. 6.
zu Orbe den iz. 25. 8.
zu St. Cergue den i z. > 2z. 8.
zu Cottens den iz. - 25. zz

zu Losane den iz. 25. 4z
zu Vivis den iz. 25. 6^
zu Trachselwald den 12 24. 9.
zu Kilchberg den i z._ » 2s. 6.

Thermsmeter.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den ziten » -
zu Orbe den zo. - 1

zn St. Cergue den 29. und zo.
zu Cottens den zo.

zu Losane den zi. < 1

zu Vivis den zo. und zi. 1 F

zu Trachselwald den zo. >

zn Kilchberg den zi. 1

lin.
16.

!45
I5i

16Z

19.
16.

grad.
i.
2.
L l

2.

z
2.
z.
2.
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Veränd.
grad. Zrad.

o
5z is.
58 16.
o

14.

' IZ 12z

s 12 14.
«

56 17.
c>

Is 17.

vom December 176Z.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 8ten -

zu Orbe den ic>.

zu St. Cergue den 17. und 1«.

zu Cottens den 6.

zu Losane den 4.

zu Vivis den 4. «

zu Trachselwald den s. 7. und 18.

zu Kilchberg den s. 8. und 10.

Summ. Summ
ter Graden der Warme : der Graden der Kälte :

Morgen. Mit. Ab. Morg.Mitt.Abend,
zu Bern 1. - - Z62. 197z 286.
zu Orbe z 2z 1. 27c?. 189. 244.
zu St. Cergue - - - ZsZi 262z zzzz
zu Cottens Z iz Z 264z 214, 24s.
zu Losane 269, 197Z 24,5
jU ViVis Iz Zz 2. 226. IZ2. 198.
zu Trachselwald 1. z. 2. Z41. 221. Z14!
zu Kilchberg - 2. - zo8. 2s6. 292z

Regenwasser so gefallen:

zu Bern 4. 9. 8.
zu Orbe » 4. 5. 11.
zu St. Cergue « '7-5. 2.
zu Cottens 4. 4.
zu Losane « « z. s. 10.
z« Vivis - ». z.
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Lmtdwirthschaftliche Beobachtungen.

Äje Witterung war meist unlustig und unbeständig. Vom

9. welches der höhstc standpunkt des queksilbers in diesem

jähre gewesen ist, bis zum iz. da eö den niedrigsten grad

von vielen jähren anzeigte, war die abwechslung von ,6.
linien, ohne daß ein stürm erfolgte. Dens. i6.25. z«.

;i. waren heftige Windstösse aus Südwesten. Orbe,
Cottens, Vivis, Bern, Rilchberg.

Wir sehen hier mehr Krametsvögel als gewöhnlich.

Unste bienenkorbe sind volkreich, aber nicht schwer vo»

Honig. Rilchberg.

Regenwass er,
so im jähr i 7 6 z. gefallen.

zoll. Un. punkt

zu Bern « - Z9. io. 1.

zu Orbe - « 34. Z-

zu St. Cergue - » 56. 8. 8.

zu Cotteus « - z6. 7. io.

zu Losane - 1 Z4. 8. 4.

zu Vivis - Zs. 10. F
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